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Neuer gewaltiger Sieg ackenſens
Die ruſſiſche Front auf 70 Kilometer erfſtürmt 16000 Ruſſen gefangen

Schwere franzöſiſche Niederlage bei Arras

Die weiteren wirtſchaftlichen
Kriegsmaßnahmen
Von C Delius M d H d A

II

Schwieriger als auf finanziellem Gebiete waren die
Aufgaben die hinſichtlich unſerer Ernährung zu löſen waren
Es iſt uns gelungen auch dieſer in überraſchender Weiſe
Herr zu werder Heute nachdem wir wiſſen daß unſere
Getreide und Kartoffelvorräte nicht nur ausreichen ſon
dern über den Bedarf vorhanden ſind können wir wieder
aufatmen Die durchgreifenden Maßnahmen hinſichtlich der
Brotverſorgung mögen hier und da für einzelne Berufs
ſtände Unbequemlichkeiten und teilweiſe ſogar bedeutende
wirtſchaftliche Schädigungen hervorgerufen haben im gan
zen hat aber die Regulierung des Brotverbrauchs unſere
Ernährung ſichergeſtellt Das iſt ein Erfolg gegenüber dem
die Nachteile gar nicht ernſtlich in Frage kommen Es wird
heute kaum einen Menſchen in Deutſchland geben der die
Maßnahmen die mit der Brotverſorgung im engſten Zuſam
menhang ſtehen in ihren Grundzügen etwa nicht billigte
Das Wohl des einzelnen Staatsbürgers muß ſich hier der
Geſamtheit unterordnen Wenn die Gefahr beſtand daß
der Krieg für uns durch unſere Ernährung zu unſeren un
gunſten entſchieden werden konnte ſo mußte der Staat die
ſonſt von uns gewiß nicht verlangten Eingriffe vornehmen
Was dabei etwa falſch gemacht iſt zu erörtern hat jetzt
keinen Zweck mehr Verſuche man vielmehr die vorgekom
menen Fehler zu vermeiden und die Einrichtung dadurch
immer vollkommener zu machen Hierzu gehört in erſter
Linie daß für die nächſte Ernte die Maßnahmen rechtzeitig
getroffen werden Die Vorſchläge des deutſchen Landwirt
ſchaftsrates die Lebensmittelverſorgung einer noch zu
ſchaffenden land wirtſchaftlichen Organiſation zu übertragen
kann unſeren Beifall nicht finden Dieſer Gedanke kann
wohl inzwiſchen auch als erledigt gelten Die Kriegsge
treidegeſellſchaft urſprünglich nur zu dem Zweck gegründet
die Verteilung des Bedarfes durch Sicherſtellung der Vor
räte während der Monate vor der Ernte zu regeln iſt durch
die Beſchlagnahme des Getreides in ein ganz anderes
Tätigkeitsgebiet gekommen Mag hierbei mancher Miß
griff vorgekommen ſein der unſchwer jetzt abgeſtellt werden
kann ſo hat dieſe Geſellſchaft ein Mittelding zwiſchen Be
hörde und Privatgeſellſchaft doch die Brotverſorgung in
muſterhafter Weiſe gelöſt ſo daß es ein höchſt gefährliches Be
ginnen wäre jetzt an Stelle der gut durchgebildeten Orga
niſation eine neue Einrichtung zu ſetzen Die Aufnahme
einer weiteren Zahl von Vertretern der Landwirtſchaft der
Kaufmannſchaft der genoſſenſchaftlichen und Verbraucher
intereſſen in die Verwaltung und den Aufſichtsrat wird
den Wünſchen der einzelnen Richtungen entgegenkom
men und ein noch beſſeres Zuſammenarbeiten aller Volks
kreiſe in der wichtigen Ernährungsfrage gewährleiſten Es
geht aber nicht an einer einſeitigen Produzentengruppe die
ganze Handhabung der Brotverſorgung zu übertragen weil
ſonſt das Vertrauen weiter Kreiſe des verbrauchenden Pu
blikums einen argen Stoß erleiden würde und der Verdacht
einſeitiger Vertretung vielleicht nicht ganz unberechtigt er
ſcheinen könnte Das muß in dieſer Zeit vermieden werden
Jnzwiſchen ſind ja im Kreiſe der Regierung Umgeſtaltungen
im Geſchäftsbetriebe der K G erwogen worxden von denen
wir hoffentlich bald etwas hören werden

Da iſt zu fordern daß der Getreidehandel wieder zur
Mitarbeit allgemein herangezogen wird Man kann ein
ſolches Gewerbe doch nicht völlig lahmlegen wenn es nicht
unbedingt zu höheren Zwecken erforderlich iſt Wird auch
der Handel ſo lange die Maßnahmen des Reiches notwendig
ſind nicht ſeine Tätigkeit wie im Frieden wahrnehmen kön
nen ſo kann er ſehr wohl als Kommiſſionär für die Kriegs
getreidegeſellſchaft gute Dienſte leiſten Bei der Lagerung
des Getreides wird der Handel mit ſeinen großen Lagern
ſehr notwendig ſein Ebenſo wird eine gleichmäßigere Be
ſchäftigung der Mühlen beſonders auch der kleineren durch
geführt werden müſſen

Mit Recht iſt ſeitens der Verbraucher über die hohen
Mehl und damit im Zuſammenhange den hohen Brotpreiſen
geklagt worden Die amtlichen Stellen haben eine Recht
fertigung über ihre Maßnahmen gegeben die mich in der
Kommiſſion nicht überzeugt haben da indeſſen der Mehl
preis für Weizen und Roggen um 50 bezw 25 Mk pro
Tonne auf 35,75 bis 38,75 und 32,50 bis 35,50 Mk herab
geſetzt und damit ein normaler Preis erreicht worden iſt
wollen wir jetzt auf eine Kritik verzichten Man muß aber
erwarten daß nun die Mehlpreiſe nicht wieder erhöht wer
den und daß Vorſorge für entſprechende Brotpreiſe getroffen
wird Unbekümmert der Anſchauung die ich auch heute noch
vertrete daß die Getreidepreiſe zu hoch feſtgeſetzt ſind und
damit eine ungerechtfertigte Verteuerung eingetreten iſt
muß man da an eine Herabſetzung der Getreidepreiſe ſei
tens der Regierung nicht gedacht wird zum mindeſten ver
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Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generaloberſten v Mackenſen iſt in

einer Breite von 70 Kilometern aus ihren Stellungen zwiſchen

Czerniawa nordweſtlich Mosciska und Sieniawa
zum Angriff vorgegangen Die feindlichen Stellungen ſind

auf der ganzen Front geſtürmt 1660600 Gefangene
fielen geſtern in unſere Hand

Auch die Angriffe der Truppen des Generals von der
Marwitz und des Generals von Linſingen machten
Fortſchritte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Nähe von Kuzowinia nordweſtlich Szawle

wurden einige feindliche Stellungen genommen und dabei
3 Offiziere und 300 Mann zu Gefangenen gemacht

Südöſtlich der Straße Mariampol Kowno er
ſtürmten unſere Truppen die vorderſte ruſſiſche Linie zwei
Offiziere und 313 Mann wurden hier die Beute

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Front zwiſchen Lisésvin und Arras erlitten

die Franzoſen eine ſchwere Niederlage Nachdem im
Verlaufe des Tages mehrmals die zum Vorgehen bereitge
ſtellten feindlichen Sturmkolonnen durch unſer Artillerie

feuer vertrieben waren ſetzten gegen Abend zwei ſtarke feind
liche Angriffe in dichten Linien gegen unſere Stellungen
beiderſeits der Lorettohöhe ſowie auf der Front Neuville
Roclincourt ein Der Gegner wurde überall unter ſchweren
Verluſten zurückgeworfen Sämtliche Stellungen ſind voll
in unſerem Beſitz geblieben

Schwächere Angriffe des Feindes am Yſerkanal wurden
zurückgeſchlagen

Südöſtlich Hebuterne haben die Jnfanteriegefechte
zu keinem nennenswerten Ergebnis geführt Vorſtöße gegen

die von uns eroberten Stellungen in der Champagne
wurden im Keime erſtickt

Oberſte Heeresleitung

langen daß Mehl und Brotpreiſe überall mit dem Getreide
preiſe in richtigem Verhältnis ſtehen Wo das nicht der
Fall iſt ſollten die Behörden nicht zögern einzugreifen
Denn Wucher auf dieſem Gebiete grenzt an Hochverrat Jch
kann mir nichts Niedrigeres denken als jetzt in Kriegszeit
dem ſchwer kämpfenden Volke die Lebensmittel noch künſt
lich zu verteuern Wer die gute Stimmung im Volke er
halten will muß alles tun um dem Volke wohlfeile Nah
rungsmittel zu verſchaffen Das trifft ſowohl auf den Staat
wie auf die Gemeinden zu Bei den Milliarden Kriegsaus
gaben kommt es dabei auf etliche hundert Millionen mehr
oder weniger wahrhaftig nicht an Wenn einzelne Berufs
ſtände dabei Schaden leiden müſſen ſo iſt dies gewiß be
dauerlich aber es iſt eben Krieg unter dem mehr vder weni
ger alle Staatsbürger zu leiden haben Schon als Ver
braucher erfährt der einzelne Bürger eine bisher noch nie
dageweſene Belaſtung Die Preisſteigerung der notwendi
gen Lebensmittel hält weiter erheblich an Eine Gegen
überſtellung möge das vergegenwärtigen Nach den amt
lichen Mitteilungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz koſtete
je 1 Kilo nachfolgender Waren im Durchſchnitt in 49 deutſchen
Städten im Kleinhandel wie folgt

April 1909 April 1914 April 1915
Erbſen gelbe 36,0 39,8 121,8 PfgSpeiſebohnen 37,4 44,7 123,3Linſen 47,4 53,9 146,4Eßkartoffeln 8,8 7,2 16,2Eßbutter 255,9 272,9 340,2eizenmehl 37,9 37,3 55,83Roggenmehl 31,5 28,9 48,8
Weißbrot 53,9 52,4 72,6Roggengraubrot 30,5 28,1 43,7
Reis 50,9 48,6 1178

h

Teuerung auf dem Volke laſtet

April 1909 April 1914 Aprib 1915
Kaffee 240,5 308,4 335,6Zucker 50,2 50,1 56,41Speiſeſalz 20,7 20,7 23,0Schweineſchmalz 135,6 142,6 285,7
Hierſe 51,3 50,3 128,8Fadennudeln 49,5 50,7 113,1Backobſt 36,0 40,3 107,22Vollmilch 19,2 20,9 23,991 Hühnerei 71 7,3 11,71 Kgr Roßfleiſch 73,7 89,6 109,55

Für die genannten Waren zahlte man alſo in der Ge
ſamtſumme 2279,5 Pfg oder 874,8 Pfg mehr wie im April
1914 gleich 63 Prozent Gegenüber dem April 1909 betrug
die Steigerung 1005,5 Pfg oder 78 Prozent Erwägt man
daß die Ermittelungen ſich auf das Fleiſch nicht erſtrecken
und gerade dieſes eine geradezu beängſtigende Preishöhe er
reicht hat ſo wird man ermeſſen können wie ſchwer die

Gewiß der Krieg bedingt
an ſich ſchon hohe Preiſe aber dieſe teilweiſe ungeheuren
Preiſe ſind nicht berechtigt Man verſetze ſich in die Lage
einer Familie mit geringem Einkommen wie dort geſpart
werden muß Fleiſch und Wurſt ſind zu Leckerbiſſen ge
worden Wer kann von dieſen Leuten rund 80 Prozent für
ſeine Ernährung uſw mehr aufwenden wenn er ſchon in
Friedenszeiten alle Künſte anwenden muß um das Gleich
gewicht zu halten Ein bedauerliches Kapitel in der Lebens
mittelverſorgung bleibt die Kartoffelfrage Auf Grund der
Beſtandsaufnahme am 15 März wurde eine ſolch geringe
Menge dieſer Frucht feſtgeſtellt daß man in der Tat mit
Bangen in die Zukunft blicken konnte Der geringe Vorrat
von 316 Millionen Tonnen der an dieſem Tage vorhanden
war oder vielmehr nach den Ermittelungen da ſein ſollte
hatte bei der Brotknappheit kaum zur Ernährung ausgereicht
Es wären etwa auf den Kopf der Bevölkerung Pfd täg
licher Verbrauch entfallen Wenn auf Grund dieſes ſehr
ſchlechten Ergebniſſes durchgreifende Maßnahmen verlangt
wurden ſo war das durchaus berechtigt Und es ſteht uns
jetzt ſchlecht an allen denen insbeſondere den Profeſſoren
die aus der Sorge um die Durchhaltung des Volkes heraus
ihre bekannten Vorſchläge unterbreiteten jetzt deshalb
ſchwere Vorwürfe zu machen Viel eher ſollte man dies
gegenüber denjenigen tun die aus Eigennutz die Kartoffel
beſtände zu niedrig angaben Jedenfalls wiſſen wir nun
daß nach der Beſtandsfeſtſtellung vom 15 Mai genug ja zu
viel Kartoffeln vorhanden ſind Man wird damit rechnen
müſſen daß ein größerer Teil von den Kartoffelbeſtänden
verloren iſt weil alle Trockenanſtalten Stärkefabriken und
Brennereien nicht imſtande ſein werden in verhältnismäßig
kurzer Zeit die Kartoffeln nutzbringender verwerten zu kön
nen Man könnte mit der Fauſt dreinſchlagen wenn man
daran denkt daß die verbrauchende Bevölkerung ungeheure
Preiſe für Kartoffeln aufwenden mußte und daß jetzt Hun
derttauſende von Zentnern ſchließlich dem Verderben preis
gegeben ſind Man kann dabei Entſchuldigungsgründe an
führen ſoviel man will die Tatſache bleibt beſtehen daß
hier viel geſündigt worden iſt

Unter dem Geſichtspunkte des Vorhandenſeins eines
großen Kartoffelvorrates war die maſſenweiſe Abſchlachtung
der Schweine ein großer Fehler Jndeſſen wird das Ab
ſchlachten allzuſehr überſchätzt Am 15 März hatte Preußen
einen Schweinebeſtand von 12 4 Millionen Stück Die Agi
tation zur Verringerung des Beſtandes hatte zur Folge daß
am 15 April nur noch 1124 Millionen vorhanden waren
Das iſt keineswegs ein beſonders ungünſtiger Stand Hätte
nicht die Regierung durch ihre Aufforderungen an Gemeinden
und Private die großen Aufkäufe veranlaßt ſo würden wir

ſicher viel niedrigere Preiſe haben Aber wucheriſcher
usbeutung die ohne Zweifel häufig vorliegt ſollte man

entgegentreten Wenn es gelingt der Landwritſchaft
billigere Futtermittel zuzuführen muß an eine Herabſetzung
der Schweinehöchſtpreiſe gegangen werden Die beſetzten Ge
biete werden hier ſicher große Vorräte zu liefern vermögen
Es kommt hier alles auf eine gute Organiſation an Aus
den Erfahrungen des letzten Jahres werden wir hoffentlich
gelernt haben

Alles in allem dürfen wir annehmen daß ſelbſt bei einer
ungünſtigen Ernte mit der man ja nach den Witterungsver
hältniſſen leider rechnen muß es doch möglich ſein wird das
deutſche Volk nicht wur mit den bisherigen Rationen durch
halten zu können ſondern auch für die ſchwer arbeitende Be
völkerung dieſe Mengen noch zu erhöhen

Das iſt uns ein Troſt und beſtärkt immer von neuem bei
uns allenll die Gewißheit daß das deutſche Volk militäriſch
und wirtſchaftlich unbeſiegbär iſt und daß einer Zeit der
Einſcheänkung auch wieder Zeiten folgen werden in denen
das deutſche Volk zu ſeiner alten Ernährungsweiſe zurück
kehren kann Vielleicht iſt dann die ſchwere Zeit ein guter

Erzieher geweſen J



Die Kriegslage
Auch die letzten Kämpfe die ſüdlich des Dnjeſtr von der

Armee des Generals von Linſingen ausgefochten wurden
haben die Nutzloſigkeit des ruſſiſchen Vorſtoßes erwieſen
Seine Kraft war bald erſchöpft worden Nachdem es den
Ruſſen gelungen war den Dnjeſtrabſchnitt zu überſchreiten
und die Höhen des ſüdlichen Ufers zu gewinnen waren ſie
am Ende ihrer Kraft angelangt und nicht mehr imſtande
die Offenſive weiter in ſüdlicher Richtung fortzuſetzen Be
reits am Sonnabend konnte gemeldet werden daß Zurawno
wieder erſtürmt und der Gegner auf ſeine Brückenköpfe am
Dujeſtr zurückgeworfen ſei Nunmehr iſt eine dieſer be
feſtigten Plätze von den verbündeten Truppen erobert wor
den und der Angriff gegen Zydoczow iſt in guter Ent
wicklung ſo daß auch dort mit einem Erfolge gerechnet wer
den kann Alsdann ſind die Ruſſen wieder ganz vom Südufer
des Dnjeſtr veririeben und die Verbündeten können ihren
Angriff weiter in nördlicher Richtung fortſetzen und ſich
von neuem den Flußübergang ganz erkämpfen Nach dem
ganzen bisherigen Verlauf der Ereigniſſe iſt es nicht zweifel
haft daß dies in kurzer Zeit geſchehen wird und dann be
finden ſich die Verbündeten wieder in derſelben Lage wie
vor der ruſſiſchen Gegenoffenſive Jhre Wirkungen ſind voll
kommen ausgeglichen

Wie wenig Einfluß die ruſſiſchen Angriffe auf die ge
ſamte Operation ausgeübt haben wird erſt deutlich wenn
man die Verhältniſſe auf den Nachbarabſchnitten betrachtet
Jm Oſten hat die Armee Pflanzer Baltin ihre Offenſive
unentwegt fortgeſetzt und bemerkenswerte Erfolge erzielt
Die Ruſſen wurden überall vom Pruthabſchnitt auf den
Dnjeſtrabſchnitt zurückgeworfen Zalyſzcziki iſt wieder er
obert und in der Gegend öſtlich von Horodenka iſt der
Dnjeſtr ſelbſt ſchon von den öſterreichiſch ungariſchen Trup
pen überſchritten Auch weiter nach Norden ſind ſie über
Obertyn in nördlicher Richtung ſiegreich vorgedrungen Sie
nähern ſich alle der Gegend von Stanislau wo die Ruſſen
ebegfalls heftige Angriffe gegen die Stellungen der Ver
bündeten unternommen hatten Jm Weſtabſchnitt iſt der
Kampf öſtlich Jaroslau und öſtlich Przemysü wieder in
Gang gekommen Es war bekanntlich dort eine längere
Kampfespauſe eingetreten die hauptſächlich zur Durchfüh
rung des Geſchützkampfes benutzt wurde Sie diente gleich
zeitig zur Heranführung der notwendigen Munition und
Lebensmittelergänzung Jnzwiſchen wird die Artillerie der
Verbündeten die feindlichen Stellungen derart beſchoſſen

und ſturmreif gemacht haben daß der Jnfanterieangriff mit
Ausſicht auf Erfolg durchgeführt werden kann Weiter nach
Norden wurde der Brückenkopf von Sieniawa der bereits
ſeit längerer Zeit im Beſitz der Ruſſen war wieder erobert
Die Verbündeten haben alſo auf der ganzen Front ihre
Offenſide wieder aufgenommen und erfolgreich durchgeführt
Darin zeigt ſich am deutlichſten wie ergebnislos der ruſſiſche
Vorſtoß geweſen iſt

Auch auf dem nördlichen Heeresflügel im Gouvernement
Kowno und in der Weichſelgegend öſtlich Warſchau haben die
deutſchen Truppen weitere Erfolge zu verzeichnen Die An
griffsbewegung bei Szawle macht weitere Fortſchritte Daß
dabei 3350 Ruſſen gefangen genommen wurden iſt ein Be
weis für den großen Umfang den die Kämpfe angenommen
haben Die Ruſſen haben anſcheinend das Gefährliche des
deutſchen Vorgehens erkannt und verſuchen durch Einſetzen
neuer Verſtärkungen ihr Vorgehen aufzuhalten Ein Vor
ſtoß aus der Richtung Olita gegen die rechte Flanke der
Deutſchen an der Straße Mariampol Kowno konnte aber
ohne weiteres abgewieſen werden ebenſo blieben die ruſſi
ſchen Vorſtöße gegen die am Sonnabend eroberte Stellung
bei Bolinow ohne Erfolg

vleber die fortſchreitende Offenſive im Südoſten
ringen die Berliner Morgenblätter ausführliche Tele

gramme Eine Bukareſter Privatdepeſche des be
ſtätigt den troſtloſen Zuſtand der über die ruſſiſche Grenze
gedrängten Abteilungen der Ruſſen die ohne militäriſchen
r in ruſſiſchen Dörfern Unterkunft ſuchen Jn

ukareſt wurde die Beſetzung der Stadt Zaleſzczyki und ihrer
Umgebung durch die Armee Pflanzer als militäriſch und
politiſch bedeutſames Ereignis gewürdigt Die Erbitterung
des ruſſiſchen Hauptquartiers ſei um ſo größer als der Zweck

Freilichttheater an der Saale
Salome Drama in einem Aufzug von Oskar Wilde
Wildes Drama hat pſychologiſch den Stoff tief erfaßt

Die glühende Sinnlichkeit die die Tochter der Herodias von
der Mutter geerbt hat erhitzt ſich an der Kühle des Propheten
e Seine Abwehr ſteigert die ſinnliche Leidenſchaft
es eigenwilligen Weibes zur Raſerei mit ihr verbündet ſich

z Rachedurſt der Verſchmähten zum grauſigen Verlangen
ie Lippen des ſo pei Begehrten die ſich im Leben ihr ver

ſagten im Tode zu küſſen
Wenn man die Zeit die aus dem Todeskampfe von

Menſchen ein Schauſpiel machte berückſichtigt dann läßt ſich
ſo der Vorgang wohl erklären Auch die Charakterſchilderung
die Wilde uns von Herodes gibt die Leidenſchaft die der
Vierfürſt für Salome empfindet und der Ueberdruß das
Schuldbewußtſein das ihn von der Mutter Salomes hinweg
treibt der heimlich unter ſinnlichem Perlangen glimmende
Haß mit dem Herodias ihn ſtändig reizt ſind mit lebendiger
Kraft und innerer Wahrheit geſchildert Und doch ſtößt
der Zug bei Wilde der nur die ſchlechten Eigen
et ſah und ſie brutal in völliger Nacktheit darſtellt uns

ab Kein einziger ſympathiſcher Charakterzug der ſich doch
auch im Leben des Verworfenſten noch findet mildert das
grauſe Bild Wilde nennt s ein Drama doch fehlt dazu das
unerbittlich zwingende Verhängnis Der äußere Vorgang
der Tod des Täufers und der Salome macht aus dem Nacht
bild noch keine Tragödie Salomes Tod iſt letzten Endes ein
willkürlich erſonnener Schluß

Die Szenerie in dem ſchönen Gartengelände der Saal
ſchloßbrauerei war dem Drama günſtiger als der erwarten
konnte der es auf der Bühne geſehen hat Die Szenenbilder
wuchſen in vollerll Natürlichkeit und maleriſcher Wirkung
aus der Umgebung heraus und die Akuſtik war vorzüglich
ſo daß jede Silbe verſtändlich blieb trotzdem zeitweiſe Geſang
und Muſik vom anderen Ufer der Saale herübertönte

Unter Johannes Tralows Spielleitung war auch die
Darſtellung im ganzen eine wirkſame Beſonders trat Grete
Bäck als Salome hervor deren dramatiſche
Begabung in der verfloſſenen Spielzeit leider zu wenig zur
Heltung kam Jn ihrer Darſtellung war Salome ein Weib
mit ungebändigten Naturtrieben ein Weib von rein phyſiſchen

der Preisgabe der Pruthlinie nämlich die Umklammerung
der deutſchen Dujeſtrtruppen unerreicht blieb und General
Bruſſikow ſich auch dort unmöglich halten kann

Jm B wird über den unaufhaltſamen Vormarſch
der Armeen Linſingen und Pflanzer geſchrieben Die Beſitz
ergreifung des beiderſeitigen Ufergebietes ſowohl des San
als des Dnjeſtr ſchreitet trotz des Widerſtandes der Ruſſen
unentwegt fort und iſt geeignet einmal vollzogen als be
deutender Abſchnitt unſerer Offenſive bewertet zu werden
Noch zur Verfügung ſtehende ruſſiſche Reſerven und weitere
Munitionszuſchübe angeblich amerikaniſcher Herſtellung kön
nen den Gang der Ereigniſſe vorübergehnd verlangſamen
aber nicht mehr aufhalten

Einſtellung des Güterverkehrs nach Warſchau
TU Krakau 13 Juni Die hieſigen Blätter entnehmen

Warſchauer Blättern die Mitteilung daß der Güterverkehr
nach Warſchau bereits auf mehreren Eiſenbahnlinien ein
geſtellt wurde ſo auf den Eiſenbahnen aus Sibirien von
Moskau Perm und anderen Orten Jnfolgedeſſen macht
ſich in Warſchau Lebensmittelmangel geltend

Die ruſſiſche Dardanellenarmee für Galizien

e B Soſia 14 Juni Nach zuverläſſigen Nachrichten
aus Rußland ſind alle für eine Landung an der türkiſchen
Schwarzen Meerküſte beſtimmt geweſenen Truppen nach Ga
lizien zur Verſtärkung dirigiert worden ſo daß die Lan
dungsabſicht als aufgehoben zu betrachten iſt
Der neue ruſſiſche Dreadnought Jmperatritza wel
cher Ende Mai fertiggeſtellt ſein ſollte wird vorausſichtlich
noch lange nicht kriegsbrauchbar ſein 1 weir ſeine Bewaff
nung nicht vollendet werden kann und viele Maſchinen feh
len und 2 weil bei der Probefahrt große Konſtruktions
fehler feſtgeſtellt wurden

R

Die bisherigen italieniſchen Angriffe
abgeſchlagen

WTB Wien 13 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Die Ereigniſſe die ſich am 9 Juni und in
der Nacht zum 10 im Raume nördlich Cortina Ampezzo zu
trugen geben ein glänzendes Zeugnis von dem hohen mili
tzriſchen und Gefechtswert unſerer Grenzverteidigung Jn
Ldrtina Ampezzo hatten ſich in den letzten Tagen italieniſche
Truppen angeſammelt die im Laufe des 9 Juni etwa eine
Jnfanteriebrigade ſtark in drei Kolonnen nach Norden vor
ſtießen um unſere Verteidigungsfort zu durchbrechen Dieſe
Angriffskolonnen ſtießen früher als ſie erwarteten auf unſere
kampfbereiten Trupper Es entſpannen ſich drei räumlich
getrennte Teilkämpfe die alle mit dem Rückzug der Jtaliener
endeten Am früheſten kam der Angriff der Mittelkolonne
zur Geltung deren ſchwere Batterien ein intenſives Feuer l
auf unſere Stellungen bei Sonpauſes nordweſtlich Peutelſtein
richteten während die Berſaglieri ſich langſam zum Angriff
entwickelten Nach lebhaftem Feuergefecht wobei unſere ver
deckt aufgeſtellten Kanonen hauptſächlich die Berſaglieri zum
Ziele nahmen erlahmte der Angriff und wurde ſchließlich
ganz aufgegeben Der Feind zog ſich überall ſtellenweiſe
fluchtartig zurück und ließ 59 Tote und eine bedeutende An
zahl von Verwundeten zurück Unſere Verluſte betrugen fünf
Tote und mehrere Verwundete Die rechte Kolonne ſtieß am
Eingange des Gottres Tales auf unſere Truppen Der An
griff endete abends unter ziemlichen Verluſten der Jtalienes
die zurückgeworfen wurden und zwei Offiziere und 117 Jn
fanteriſten an Gefangenen verloren Am wenigſten aktiv
zeigte ſich das als weſtliche Kolonne in das Travenanzes Tal
niedergeſtiegene Bataillon Dieſes verſuchte einen Angriff
auf unſere Sperrbefeſtigungen im Fanas Tal zog ſich aber
bald infolge des Feuers gegen den Fiorenza Sattel zurück
Damit war der feindliche Vorſtoß überall geſcheitert Nur
am Gabelpunkte der Täler bei Ponte Alto blieben weiter
feindliche Kräfte Um dieſe ebenfalls zu vertreiben rückte
eine Kompagnie aus dem Fanas Tal vor ebenſo ging von
Pauſes eine Kompagnie gegen Ponte Alto vor um den Feind
im Rücken zu faſſen Dieſer Kompagnie gelang es um 3 Uhr
früh unbemerkt an den Feind deſſen Aufmerkſamkeit durch
die andere Kompagnie abgelenkt war heranzukommen und
ihn zu überfallen Der Feind wandte ſich ſchleunigſt zum

Begierden das mit der Grazie und Kraft des Raubtieres
ſeine Grauſamkeit verband Die äußere Erſcheinung und die
natürliche Grazie der Bewegung namentlich auch beim Tanz
erhöhten die Wirkung die ihre fein abgetönte Sprachkunſt
erzielte Auch Johannes Tralow als Herodes gab eine
lebensvolle Darſtellung des von quälenden Gewiſſensbiſſen
zerriſſenen von Wahnvorſtellungen gepeinigten und glühen
dem ſinnlichen Verlangen erfüllten Deſpoten Hans Man
t i us machte aus der nicht beſonders dankbaren Rolle des
ſtarren Asketen Johanaan was ſich daraus machen ließ und
Trude Tandar verſtand es die Monotonie zu überwinden
die die häufige Wiederholung der eiferſüchtigen Ausbrüche
der Herodias leicht hervorruft und ihrem Haß gegen Jo

naan und ihrer heimlichen Furcht vor dem Propheten
ebendigen Ausdruck zu geben Weniger ſprach Klaus Do

nath an deſſen ſyriſcher Hauptmann zu larmoyant war
Recht wirkſam und lebendig war dagegen die Szene der drei
de die von Otto Rudolph Karl Kruthoffer und

to Tiedemann dargeſtellt wurden
Der Beſuch war erfreulicherweiſe ein recht guter und ſo

darf man wohl erwarten daß der Anerkennung die die Dar
ſtellung fand auch der materiellell Erfolg nicht fehlt

Siegfried Dyek
e e

Eine Adolf Schinnerer Ausſtellung
in Nürnberg

Aus Nürnberg wird uns geſchrieben Seit Adolf
Schinnerer ſein idylliſch gelegenes Häuschen in dem kleinen
mittelfränkiſchen Flecken Tennenlohe zwiſchen Nürnberg
und Erlangen verließ um nach der großen Kunſtmetropole
München zu ziehen hat er ſich obwohl das erſt vor etwa
4 Jahren geſchehen iſt mächtig entwickelt Aus dem ebag
lichen und gemütvollen Er 153 und Schilderer wie wirm aus dem prächtigen 359 s von Radierungen Die

eiſe des jungn Tobias her kennen iſt ein Meiſter der
reinen alles Gegenſtändliche und Stoffliche als nebenſäch
lich behandelnden Linien und Farbenharmonie geworden
Jm Vorwort des Verzeichniſſes ſpricht es der Künſtler ſelbſt
aus Wir Maler haben in der freien Luft gelernt das
Licht zu zerlegen Nun müſſen wir mit den gewonnenen

Rückzug und zog über den Fiorenza Sattel ab Nun war die

Kenntniſſen wie mit Bauſteinen bauen lernen

ganze Front wieder frei Der Kampf hatte ohne nenen
werten Verluſt allſeitigen Erfolg gebracht wobei hervor
gehoben werden muß daß bei dem Kampfe die Reſerven gar
nicht in Aktion getreten waren

Aus den bis jetzt erſchienenen Berichten des öſterreichiſch
ungariſchen Generalſtabes läßt ſich wie dem A berich
tet wird feſtſtellen daß die in drei Richtungen angeſetzten
Angriffe der Jtaliener bis jetzt mit Verluſten für die Jta
liener zurückgeſchlagen wurden Der italieniſche General
ſtab bemüht ſich vergebens die Beſitzergreifung von unbe
feſtigten und daher nicht verteidigten Grenzorten als große
Siege darzuſtellen Auf Befehl des italieniſchen Miniſte
riums wurde geſtern früh die geſamte Warenausfuhr Jta
liens längs der Schweizer Grenze eingeſtellt

Jn welcher Weiſe den Jtalienern die militäriſche Lage
dargeſtellt wird zeigt ein von der Voſſ Ztg zitierter Ar
tikel eines Bologneſer Blattes unter der Ueberſchrift Ruſ
ſiſche Vorausſichten und deutſche Pläne in dem geſagt e
Lemberg iſt außer Gefahr Das bißchen Gewinn an Gebiet
iſt unbedeutend Die Deutſchen und Oeſterreicher haben in
den letzten Apriltagen durchſchnittlich 10 000 Mann pro Tag
verloren von da an täglich noch mehr Zwiſchen dem 17
und 20 Mai müſſen es mehr als 10 000 an jedem Tage ge
weſen ſeinß Wohler die Jtaliener das nur wiſſen wollen Red

Jtalieniſche Verletzungen der ſchweizeriſchen
Neutralität

ManTWV Martinsbrück Unterengadin 14 Juni
ſcheint auch in der Schweiz beſonders in militäriſchen Krei
fen zu wiſſen daß Jtalien trotz ſeiner feierlichen Verpflich
tungen die Neutralität der Schweiz nicht antaſten zu wol
len nicht zu trauen iſt Wohl aus dieſem Gründe haben die
Schweizer eine verhältnismäßig ſehr ſtarke Grenzwacht ins
bündneriſche Münſtertal hineingelegt Das Münſtertal
ſpringt ſtark ins italieniſche Gebiet hinein vor zeigt auch
teilweiſe italieniſchen Charakter und in ihrer farbigen
Karte über die künftige Grenzvereinigung mit Oeſterreich
haben dann die Jtaliener mit zyniſcher Dreiſtigkeit gleich
auch ſchon dieſes Stück Schweizerland zu Jtalien geſchlagen
Am Stilfferjoch kommt es faſt täglich abgelegen pon aller
Welt zu Zuſammenſtößen die indeſſen für die italieniſchen
Alpini die hier oben öſterreichiſchen Alpenfägern gegenüber
ſtehen bisher recht ungünſtig verlaufen ſein ſollen Die
Italiener beginnen hier oben bereits auch ſchon ein äußerſt
kühnes Spiel zu treiben und richten ſogar ihr Feuer nach
dieſer Seite Das zeigt folgendes Vorkommnis das von
einem Schweizer Offizier ehrenwörtlich verſichert wird Eine
kleinere öſterreichiſche Abteilung ſtieß auf der Ebene der
Quarta Cantoniera am ſtrategiſchen Stilfferjoch auf eine
größere Zahl italieniſcher Alpini Die Oeſterreicher gingen
bald zum Angriff über und waren im Begriff von einer
Höhe herunterzuſteigen Die Schweizer Grenzwacht beob
ächtete die Vorgänge und zwei Schweizer bedienten ſich
hierzu eines Fernglaſes Nun wurden die Jtaliener auf die
Feldgrauen auf der Schweizer Grenze aufmerkſam und ſo

fort richteten ſie ein wohlgenährtes längeres Feuer auf die
ſelben Als dann die Oeſterreicher vorſtießen nahmen die
Alpini das Weite
Die Schweiz und die Folge der Beſetzung

Savoyens
Seit der italieniſchen Kriegserklärung ſagt Az Ujſac

vom 7 Juni ſchreiben die Schweizer Blätter viel von der Be
ſetzung Savoyens durch die Schweiz Wegen der Neutra
lität Savoyens können italieniſche und franzöſiſche
Truppen daſelbſt nicht durchmarſchieren Jm Auguſt 1914
machte die Schweiz Frankreich auf ihr Recht
Savoyen im Kriegsfallzubeſetzen aufmerk
ſ am Frankreich ſtellte ſich auf den Standpunkt daß die
Schweiz vor Ausübung ihres Beſetzungsrechts mit Frankreich
ein Einvernehmen zu erzielen habe Die Schweiz wies
dieſe Auffaſſung in einer neuen Note zurück und
der Bundesrat machte hiervon der Bundesregierung Mit
teilung Dieſe Mitteilung erfolgte am 1 Dezember 1914

Jn der gleichen Angelegenheit ſchwebten zwiſchen der
Schweiz und Frankreich bereits 1887 Verhandlungen 1883
wollte Frankreich auf einem Berge in Sovoyen ein Fort er
richten Die Bundesregierung erhob Einſpruch dagegen

r rteòà T re a Teè3qneeeeeeTWir haben
lange der Natur gedient nun gilt es aus ihrem ſtrengen
Dienſt frei zu werden ohne von ihr in alte Zeiten oder ins
Nichts zu fliehen Das ſind neue Wege die hier gezeigt
werden Weg mit der wiſſenſchaftlich optiſchen Analyſe
Wir wollen nicht länger kopieren das iſt Sache der Technik
Aufgabe der Kunſt aber iſt es ſelbſt ſchöpferiſch zu wirken
Aufgabe des Malers den Farbenerlebniſſen in ſeinem Jn
nern lebendigen Ausdruck zu verleihen Das iſt kein Ex
preſſionismus Schinnerer kommt es auf die Sache an
Farben und Linien Kultur iſt ihm letzter Zweck Mit dif
ferenziertem Jndividualitäts Aeſthetizismus hat er nichts
zu tun Seine Gemälde wirken durch eine volle breite Klar
heit die keine geſuchten kleinlichen Mittel kennt und doch
durch die Originalität überraſcht durch neue volltönende
Harmonien Die LCelloſpielerin Liegende Frau mit
Kind Badende Frauen Judith Florentiner Weih
nacht und viele andere zur Zeit in Nürnberg durch den
Albrecht Dürer Verein ausgeſtellte Gemälde Adolf Schin
nerers ſtellen höchſt bemerkenswerte Leiſtungen dar die z
außerordentlichen Hoffnungen berechtigen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Ein neuer elektriſcher Strahl

T V London 12 Juni Die Times melden Charles
Stanley aus Rewyork hat einen neuen elektriſchen Strahl entdeckt
der dieſelben Eigenſchaften und noch andere beſäße wie die X
Strahlen Man behauptet daß die Aerzte die Kugeln in den
Schußwunden ſuchen könnten ohne ſich und die Patienten der
Gefahr auszuſetzen durch die Strahlen verbrannt zu werden Der
Sanitätsdienſt der Union ſtellt gegenwärtig Experimente mit der
neuen Entdeckung an

Ein neuer Sprengſtoff

T U Paris 12 Juni Jn England werden alle Maßnahme
getroffen zur Herſtellung eines äußerſt kräftigen Sprengſtoffes der
den Namen Trinitrotoloul führt 300 Fabriken mit den nötigen
maſchinellen Einrichtungen haben bereits der Regierung ihreu für die Fabrikation des Sprengſtoffes angeboten
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auf die Neutralität Savoyens
von dem Bau der Befeſtigung abſehen

Jtalien läßt keine Lebensmittel mehr nach der Schweiz
e B Chiaſſo 14 Juni Seit vorgeſtern iſt der Waren

verkehr von Jtalien nach der Schweiz vollſtändig eingeſtellt
Jn ſte Chiaſſo werden Lebensmittel nicht mehr durch
gelaſſen Die Schweizer Depeſchen Agentur meldet die
italieniſche Regierung habe alle Zufuhr nach der Schweiz
geſperrt wegen des Verdachtes daß Lebensmittel nach
Deutſchland oder Oeſterreich ausgeführt werden könnten

Ein Schweizer Volkswirtſchaftler als Jrredentiſt

T Robert Michels der bekannte Nationalökonom
in Baſel richtet einen offenen Brief an ſeine italieniſchen

reunde in dem er ſagt bei ſeinen vielfachen internationalen
eziehungen und ſeinem Wunſche nach Frieden und Freund

ſchaft zwiſchen den Völkern leide er mehr als andere unter
dieſem Kriege aber als alter Anhänger des Jrredentismus
müſſe er ſich auch jetzt offen zur Sache Jtaliens bekennen

Große volks wirtſchaftliche Kenntniſſe und Erkenntniſſe
verrät dieſes Bekenntnis eines Mannes der ſein deutſches
Blut verleugnet allerdings nicht Solche Renegaten ſind
und bleiben verächtlich man kann daher den Jtalienern dieſen
Freundeszuwachs gönnen

Oeſterreichiſche Fliegerangriffe
c B Lugano 14 Juni Ueber einen Luftangriff öſter

reichiſcher Flieger auf Bari berichtet Corriere della Sera
und Secolo Um 1 Uhr mittags erſchienen zwei öſterrei
chiſche Flugzeuge über der Stadt Sie waren von anderen
Städten an der apuliſchen Küſte ſignaliſiert worden und
das Volk geriet in höchſte Aufregung Carabinieri und Jn
fanterie war am Meere aufgeſtellt Die Flieger umflogen
die Stadt in 1000 Meter Höhe und ſchleuderten 7 Bomben
herunter Ein Mann wurde getötet Nicht mehr Red
Der Turm des Palazzo Alberto Wanga wurde heruntergeſchlagen und die Bekherin ſchwer verletzt Auch andere

Privatgebäude wurden ſtark beſchädigt Hierauf flogen die
Flugmaſchinen nach Polignao wo ſie 6 Bomben ſchleu
derten eine Frau töteten und ein Kind verletzten Das
Feuer welches die Carabinieri und die Jnfanterie gegen
die Flieger richteten war wirkungslos Ueber Mono
poli warfen die Flieger 9 Bomben auf die Benzin und
Oeldepots der italieniſch amerikaniſchen Geſellſchaft die
Eiſenbahnbrücke und den Bahnhof Ein Getreide
depot geriet in Brand und ein herabgeſchlagener
Balken tötete eine Frau und verletzte ein Kind

v

Vermiſchkte Kriegsnachrichken
Neue Veſchießung von PontàMouſſon

WTB Paris 13 Juni Nach einer Temps Meldung
wurde PontàMouſſon vorgeſtern ſtark beſchoſſen Es wurde
großer Sachſchaden angerichtet mehrere Perſonen wurden ge
tötet und verletzt

Deutſchfranzöſiſches Denkmal

WTB Berxlin 13 Juni Jn Gegenwart des deutſchen
Heerführers v Einem und unter zahlreicher Beteiligung der
franzöſiſchen Zivilbevölkerung fand geſtern in Noyers bei
Sedan die Einweihung des deutſch franzöſiſchen Denkmales
für die hier am 14 Auguſt v J gefallenen Deutſchen und
Franzoſen ſtatt

Der deutſch franzöſiſche Austauſch kriegsbeſchädigter Ge
fangener bevorſtehend

Der Züricher Tagesanzeiger meldet Die Unterhand
lungen zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen Behörden
über den Austauſch von Schwerverwundeten ſind nunmehr
ihrem Abſchluß nahe ſo daß ſchon in den nächſten Tagen
der Wiederbeginn der Transporte aufgenommen wird Be
reits ſind auch ſchon die Fahrpläne für die bein T a reſt
geſetzt

Vergeltungsmaßnahmen

Berlin 12 Juni Bisher ſind rund 3000 franzöſiſche
Kriegsgefangene aus verſchiedenen Gefangenenlagern des
Reiches in das Moorkulturgebiet zur körperlichen Zwangs
arbeit übergeführt Die Vergeltungsmaßnahmen des Reiches
gegen die Behandlung deutſcher Gefangener in Frankreich
werden ſchon in den nächſten Tagen allmählich auf annähernd
30 Prozent aller franzöſiſchen Kriegsgefangenen in Deutſch
land ausgedehnt

e

Kardinal Mercier
W B Brüſſel 13 Juni Amtlich Am Donnerstag

wurde Kardinal Mercier vor dem Stadttor von Mecheln in
eine Straßenkundgebung verwickelt die zu einem leichten
Auftritt mit der deutſchen Wache führte Der Kardinal
wollte ſich nach Brüſſel begeben und kam zu Fuß von einigen
hundert Perſonen gefolgt an die deutſchen Poſten Vor
ſchriftsgemäß wurde nach den erforderlichen Ausweiſen ge
fragt Außerdem konnte die Wache nicht ohne weiteres eine
ſolche Menge durchziehen laſſen Einer der den Kardinal
begleitenden Geiſtlichen proteſtierte gegen dieſes ordnungs
gemäße Vorgehen der Soldaten und gegen die Zurückdrän
gung der Menge Der Kardinal und eine kleine Anzahlſeiner Begleiter durften paſſieren Außerhalb der Stadt
beſtieg der Kardinal eine ihm von Brüſſel entgegengeſchickte
Equipage und fuhr weiter Zu dieſer Kundgebung auf
offener Straße gab der Umſtand Veranlaſſung daß Mecheln
wegen des inzwiſchen beendeten Streikes in den Eiſenbahn
werkſtätten noch unter Verkehrsſperre für Fuhrwerke ge
ſtanden hatte

Torpediert
V TB London 13 Juni Das Fiſcherfahrzeug Waago

aus Grimsby iſt in der Nordſee durch ein deutſches Unter
ſeeboot torpediert worden Die Beſatzung wurde gerettet

WTB Grimsby 13 Juni Meldung des Reuterſchen
Der Trawler Plymouth iſt von einem deutſchen

0l zhe ot torpediert worden Die Beſatzung wurde ge

Wilſon Bryan
W B Waſſhington 14 Juni Jn einem Aufruf an die

Deutſch Amerikaner betont Bryan daß Wilſon für den
Frieden ſei Bryan ſchlägt eine internationale Vereinba

dampfern verbietet
hinſi Er iſt anderer Meinung als Wilſon

tlich der Politik die gegenüber der Einmiſchung Eng

franzöſiſche p lands in die Rechte des neutralen andels einzuſchlagen
Bryan war der Anſicht daß die Note welche die Ver

ündeten erneut auffordert nicht den amerikaniſchen Handel
zu behelligen gleichzeitig mit der Note an Deutſchland ab
geſandt werden ſollte

Der Fall der Luſitania
ſagt die Waſhington Poſt vom 18 iſt bereits durch
amerikaniſches Geſetz geregelt Der Hafenbeamte in New
york hätte das Schiff am Ausfahren verhindern müſſen Es
war ſogar ſeine Pflicht da die Luſitania e e gen das Ge
ſetz Exploſivſtoffe und Fahrgäſte zugleich beförderte Das
Geſetz ſtammt aus dem Jahre 1882 und iſt 1903 1904 und
1908 abgeändert worden ſein Abſchnitt 8 ſagt das worauf
es ankommt Es iſt verboten an Bord ſolcher Schiffe RNitro
glycerin oder ähnliche Stoffe Vitriol oder Pulver außer
für den Bedarf des Schiffes zu befördern bei Strafe von
1000 Dollar oder 1 Jahr Gefängnis

Es iſt ein Verbrechen Fahrgäſte zu befördern wenn
das Schiff Exploſivſtoffe trägt Warum wird nicht darauf
geſehen daß das Geſetz befolgt wird

Die Fracht der Luſitania
e B Rotterdam 13 Juni Aus Newyork wird gemel

det Die Geſchworenenbank des Unterſuchungsgerichts welche
die Erklärungen prüft die von den deutſchen Behörden vor
gelegt worden ſind zum Beweiſe der Bewaffnung der Luſi
tania und dafür daß ſie Munition an Bord hatte hat
geſtern den Privatdetektiv der Hamburg Amerika Linie Paul
König in dieſe Angelegenheit einbezogen weil die Erklä
rungen des Reſerviſten Stahl durch Königs Hände gegangen
ſind König bleibt in Unterſuchungshaft ein Deutſcher und
in Unterſuchungshaft Da hört denn doch alles auf weil
er die von ihm verlangte Bürgſchaft von 10 000 Dollar nicht
entrichten konnte

Dernburgs Abreiſe aus Amerika
c B Amſterdam 13 Juni Nach einer Reutermeldung

iſt Dernburg aus Newyork abgereiſt Vor der Abreiſe lehnte
er es ab irgend eine Erklärung für die Oeffentlichkeit ab
zugeben

Der neue Unterkönig von Jrland
Lord Wimborne iſt nicht zum Lordkanzler ſondern

um Unterkönig von Jrland ernannt worden Lordkanzler
iſt Brien geblieben Brien iſt Katholik und bei den
nationaliſtiſchen Jren beliebt

Rumänien wiederholt ſeine Ablehnung
e B Budapeſt 14 Juni Der rumäniſche Miniſter

präſident hat wie die ruſſenfreundliche Dimineata mit
teilt am Donnerstag nachmittag nach dem Miniſterrate den
bei ihm erſchienenen ruſſiſchen und italieniſchen Geſandten
mitgeteilt daß er die von Rußland unterbreiteten Vorſchläge
nicht annehmen könne Er wies darauf hin daß die Note
nur das enthalte was aus früheren mündlichen Mitteilun
gen bereits bekannt ſei und daß er unter ſolchen Umſtänden
nur die bereits einmal erteilte Antwort wiederholen könne
Beide Geſandten machten den Miniſter auf das Riſiko ſeiner
Stellungnahme aufmerkſam doch betonte er lächelnd er ſähe
allen Möglichkeiten ſeiner Stellungnahme ruhig entgegen

Eine ſchöne Abfuhr für unſere Feinde Red

Der Griechenkönig
VWTB Berlin 13 Juni Die hieſige griechiſche Ge

ſandtſchaft gibt folgenden Bericht über das Befinden des
Königs von geſtern abend Temperatur 37 Puls 106 At
mung 22 Trotz der Schwäche ſchreitet die Beſſerung fort

Da das Befinden des Königs keinen Anlaß mehr zu Be
fürchtungen gibt reiſen die Profeſſoren von Eiſelsberg und
Krauß von Athen ab

WBT Venizelos begab ſich ins Palais erkundigte ſich
nach dem Geſundheitszuſtand des Königs und ſchrieb ſich in
die Liſte der Teilnehmenden ein

General Ganeval gefallen
WTB Lyon 13 Juni Wie der Nouvelliſte aus Paris

erfährt iſt der franzöſiſche General Ganeval bei den sten
Kämpfen auf der Halbinſel Gallipoli gefallen

Der Präſident von Albanien
WTB Paris 14 Juni Der Petit Pariſten meldet

aus Rom Man erfährt daß der Führer der albaneſiſchen
Aufſtandsbewegung Muſſa Eff en di ſich zum Präſiden
ten der Republik Albanien hat ausrufen laſſen

Die Hundertjahrfeier der
deutſchen Burſchenſchaft

Berlin 12 Juni
Jm Kaiſerſaal des Zoologiſchen Gartens waren heute

abend zum 100 Geburtstage der Burſchenſchaft Hunderte von
alten und jungen Burſchenſchaftern davon eine große Zahl
in Feldgrau mit ihren Gäſten vereint Ernſt und würdig
war die Feier angelegt die Staatsbehörden waren durch den
Kultusminiſter von Trott zu Solz die Miniſter Sydow Lentze
und v Wandel ſowie durch die Geheimräte Naumann Elſter
und Tilmann aus dem Kultusminiſterium vertreten die
Univerſität Berlin hatte den Rektor Geh Rat Kipp die tech
niſche Hochſchule den Rektor Geh Rat Hartung entſandt die
Studentenausſchüſſe waren erſchienen und im bunten Farben
kranze zeigten die Vertretungen der Korps Landsmann
aften Turnerſchaften des Vereins deutſcher Studenten der
urnvereine katholiſchen Verbände ein ſchönes Bild deutſcher

Einigkeit und akademiſchen Burgfriedens Nachdem die
Klänge des Marſches aus den Folkungern verrauſcht waren
eröffnete um 858 Uhr der Vorſitzende des Abends Juſtizrat
Wagner e Germania Berlin die Feier mit dem
Hinweis daß die großen Feſtlichkeiten die man in Jena und
Eiſenach geplant habe fortgefallen ſeien und daß jetzt überall
daheim und im Feindeslande die Burſchenſchaften ſich zu an
ſpruchsloſen darum nicht minder ſchönen Gedenkfeiern am
heutigen Abend zuſammenſchließen Er begrüßte mit herz
licher Freude die zahlreichen Gäſte und gab dem Herrn
Kultusminiſter

von Trott zu Solz
das Wort der ausführte

Fien ſchlichte Feier paßt ſehr wohl in die große und
ernſte Zeit Denn was die Begründer der deutſchen

rung vor die den Transport von Munition auf Paſſagier Burſchenſchaft vor 100 Jahren als ihre idealſten Ziele bekannten was ſie mit begeiſterten Worten 3 ihre Fahnen

ſchrieben das iſt heute das Kennzeichen der Zeit Was ſie

Fr die akademiſche Jugend erſtrebten und woran die
urſchenſchaft durch alle Wirrungen und Frrnge der h

unentwegt feſtgehalten hat das iſt heute Gemeingut
ganzen Volkes in einem Maße geworden wie es jene h
emuten Burſchen kaum erträumten und wie wir ſelbſt die
ebenden es kaum erwartet haben Alle deutſchen Stämme

vom Meere bis zu den Alpen das ganze deutſche Volk be
ſeelt von dem Geiſte der Einigkeit und Zuſammengehörig
keit ſteht geſchloſſen um ſeinen Kaiſer und iſt bereit alles
einzuſetzen für das große Erbe der Väter für deutſches Land
und deutſches Weſen ſie verteidigen dieſes unſchätzbare Gut
egen eine Welt von Feinden mit einer Kraft mit einerZierſicht und einer Entſchloſſenheit wie es die Geſchichte

noch nicht gekannt hat Wer immer die Waffen tragen
kann ſteht draußen in heldenmütigem Kampfe gegen den
Feind und hier im Lande ſind alle von dem Gedanken er
füllt dem Vaterlande zu dienen und mit beizutragen zu
ſeinem endgültigen Sieg Bei ſo hochgeſpanntem vater
ländiſchen Empfinden wird auch dieſe Feier völlig unter
dem vaterländiſchen Gedanken ſtehen Das führt uns von
ſelbſt zu unſerem Kaiſerlichen Herrn der dem deutſchen
Volke das Vaterland verkörpert in dieſem gigantiſchen
Kampfe um den Sieg Mehr wie je ſchlagen ihm die
deutſchen Herzen entgegen und heiße Gebete ſteigen zum
Himmel für ihn empor Gott ſchütze Gott erhalte unſeren
Kaiſer und laſſe ihn ſiegreich an der Spitze ſeiner helden
mütigen Armee einziehen in ſeine Hauptſtadt um dann
von neuem die in erhöhtem Glanze ſtrahlende Macht des
Deutſchen Reiches einzuſetzen für den Frieden der Welt

Die Rede ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer

Danach feierte Schulrat Sakobielski Allemannia
Königsberg in hoher Begeiſterung die kriegstüchtige Stu
dentenſchaft und die heutige Burſchenſchaft die zu drei
Vierteln im Felde ſteht Jn friedlicher Durchdringung iſt
unſere Arbeit uns nicht geſtattet worden es mußte durch
Kampf geſchehen Für Feſtesfreude iſt nicht Raum zu ernſten
Gedanken und tatenfrohem Geloben iſt dieſe Stunde beſſer
angetan Die harte Zeit hat die Einigung aller Deutſchen
gebracht Das ganze Volk ein einziger Gedanke und Wille
mit Entſchloſſenheit ſich ſelbſt zu behaupten Es iſt das Größte
was Menſchen auf Erden erleben können Und es iſt der
Burſchenſchaft Stolz und Freude daß ſie zur Wiedererhebung
beigetragen hat Jetzt heißt es feſthalten an dem ſturm
erprobten Wahlſpruch Ehre Freiheit Vaterland
Ehre Des Deutſchen fleckenloſer Schild wir laſſen England
ſeinen Reuter Jtalien ſeinen Salandra Der Deutſche läßt
das Leben die Treue läßt er nicht um ſeiner Ehre willen
Freiheit Gedanken und Lehrfreiheit von jeher die Spur
deutſcher Hochſchulen Jetzt aber ringen wir um eine andere
Freiheit um die Freiheit der Bewegung im Völkerleben
Wir laſſen uns von England nicht die Zahl unſerer Schiffe
vorſchreiben Vaterland Mit ihren Leibern ſchanzen deine
Söhne um dich den Wall den kein Feind durchbricht Wo
ſind die jungen Kommilitonen wo die Korps und Lands
mannſchaften Burſchenſchaften und Turner Vereine deutſcher
Studenten farbentragende und nicht farbentragende Die
Liebe zu dir heiliges Vaterland drückt ihnen das Schwert
in die Hand Dieſe Verſammlung ſei eine Predigt von
höchſten deutſchen Tugenden von Ehr Freiheits und Vater
tandsliebe von deutſchem Heldenſinn und deutſcher Einigkeit
Lang und blutig wird der Weg auf dem wir vorwärts
ſchreiten Zahllos ſind die Opfer die am Wege liegen bleiben

aber der Sieg und mit ihm das Reich muß uns doch
bleiben

Direktor Donecker Vertreter der Alten Herren Ver
einigung Berlin des Rüdesheimer Verbandes der Deutſchen
Burſchenſchaften bringt ein begeiſterndes Hoch auf das
deutſche Heer die deutſche Flotte zu Waſſer und in der Luft
und die Heere und Flotten unſerer Verbündeten aus Jn
ehrfurchtsvoller Dankbarkeit neigen wir uns vor unſerem
Volk in Waffen und ihren bewährten Führern vor all den
Helden die da draußen vor den Fronten in der Luft zu
Lande und Waſſer deutſcher Treue und Tapferkeit unſterb
lichen Ruhm ſichern Es iſt allein die deutſche Tüchtigkeit
die uns bei anderen Völkern die Unbeliebtheit eingebracht
hat und uns haben nicht Krämergeiſt und Machthunger die
Waffen in die Hand gedrückt ſondern das Bewußtſein unſerer
guten und gerechten Sache das uns den Krieg zu einem
heiligen macht Wir kämpfen für den deutſchen Jdealismus
und die Einmütigkeit aller Volksgenoſſen das herrlichſte Er
gebnis dieſes Krieges ſichert uns den Sieg und muß auch
nach dem Kriege erhalten bleiben

An den Kaiſer
wurde folgendes Telegramm abgeſandt

Euer Majeſtät ſenden die heute zur Erinnerung an
das hundertjährige Beſtehen der deutſchen Burſchenſchaftdaheim im gelde und auf Euer Majeſtät Flotte vereinten

alten und jungen Burſchenſchafter ehrfurchtsvollſten Huldigungegruß Ueber 12 000 Burſchenſchafter ſtehen unter

den Fahnen und im Kampfe für Kaiſer und Reich denen
in 100 Jahren Leben und Wirken der Burſchenſchaft ge

lten hat Sie ſind der feſten Zuverſicht daß Deutſchland
iegen und mächtig und ſtark aus dieſem Weltkriege hervor

gehen wird Die deutſchen Burſchenſchaften erneuern das
Gelübde unverbrüchlicher Treue zu Kaiſer und Reich Jm
Namen der deutſchen Burſchenſchaft und des Rüdesheimer

es der deutſchen Burſchenſchaft Dr Hugo Böttger

Des Kaiſers Antwort
Der Kaiſer hat auf das Huldigungstelegramm welches

von der Feſtverſammlung zur Hundertjahrfeier des Beſtehens
der deutſchen Burſchenſchaft an ihn abgeſandt worden war
folgendes Antworttelegramm geſandt

Den zur Feier des hundertjährigen Beſtehens derdeutſchen Burfſchenſchaft vereinten alten und jungen
Burſchenſchaftern meinen herzlichen Dank für das erneute
Gelübde unverbrüchlicher Treue zu Kaiſer und Reich Mit
beſonderer Befriedigung gedenke ich der zahlreichen Männer
die aus der deutſchen Burſchenſchaft dem deutſchen Volke
als Führer und Mitkämpfer für ſeine idealen und realen
Güter in Kriegs und Friedenszeiten erwachſen ſind
Meine dankbare Anerkennung gilt auch allen den Tauſen
den von Burſchenſchaftern die gegenwärtig im Verein mit
den übrigen Heldenſöhnen der deutſchen Stämme an den
Grenzen des Reiches für Freiheit Ehre und Vaterland
gegen eine Welt von Feinden ſiegreich kämpfen

Wilhelm I R
fT m Tſy ſn MA AèÄ T
BVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für e h nlnagrichten ericht Handel
Eugen Brignkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte N ach
Lhten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

KBar t h Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich i
Halle a S

r



Nordſee

EAGIEIII ENDas neue Programm Tymians JRiesenerfolg der
Heute Montag neuer Spielplan

Herrliches lebendes Lied in Prachtdekoration

Die alte MühlePastorhaus und Feindesland

Kriegsblld in 2 Bldern Verwandlungsakt
azu jede Solonummer ein Schlager

W Kleine Preise Alle h g e
WOlvmpias farkMerſeburgerſtraße 74

Dienstag und Mittwoch Damen Kaffee

Frei Konzert

Olvmpia Park
Merſeburgerſtraße 74 Straßenbahn Endſtation Artilleriekaſerne

Donnerstag den 17 Juni 1915

2 grosse Wohltätigkeits Konzerte
ausgeführt von der Kapelle der Srſahß Abteilung des Mansfelder
Feldartillerie Regiments Nr 75 verſtärkt vom Walhalla TheaterHrcheſter und unter ſoliſtiſcher Mitwirkung des ſtimmbegabten

jungen Tenoriſten
Herrn Richard Witetzki

zurzeit Kriegsverwundeter im hieſigen Eliſabeth Krankenhaus
Wufſikaliſche Einſtudierung und Begleitung der Geſangsnummern

Herr n d e Bruno Heydricheitung der Orcheſternummern
Herr Kgl Obermuſikmeiſter O Steuer

Anfang Nachmittags 4 Uhr abends 8 Uhr
Eintrittspreis 35 Pfg Militär 20 Pfg Kriegsverwundete frei

Königl und Universitäts Musikdirektor Alfred Rahlwes

Donnerstag den 17 Juni 1915 abends 8 Uhr
im Tha ia Festsaal

Konzert
unter Mitwirkung von Frau Else Gipser Berlin Klavier

und Herrn Fritz BeckerrBerlin Violoncell
Programm

1 Sonate für Violoncell und Pianoforte Dur op 99
Joh Brahms

I 2 Deutsche Volkslieder für vierstimmigen Chor J Brahms
S 3 Kreisleriana Fantasien für Klavier op 16 R Schumann
I 4 Gesänge für Frauenchor mit Begleitung von zwei Hör

nern und Harfe op 17 J Brahms
5 Solostücke für Violoncell
6 117 Psalm für zwei vierstimmige Chöre op 19 Rob Franz

Bechstein Flügel
aus dem Lager der Hofmusikalienhandlung Reinh Koch

Eintrittskarten zu 3 2 50 und 1 AMk sowie Rarten für
Schüler und Studenten zu 1 Mk und 75 Pfg in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1a Fernspr 1199

Stephanuskirche
Montag den 21 Juni abends s Uhr

Konzert des Leipziger Solo
uartetts für Kirchengesang

für Zwecke der Verwundeten Pflege
im Diakonissenhause

Plätze à 50 Pf sind zu haben bei den e ehe
I an der Pforte des Diakonissenhauses im Mortinstift und an S

den Kirchtüren Liedertexte 10 Pfg

G vpen an Carl Könler Erfurt

linie Göttingen Bebra D Geschützie herrliche Werr
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung 4

S 4 Radiumhaltige Solquellen
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der Ait
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Rheumaetismus Gicht Scrotulose
Rachitis Rückst v influenze Lungen u Rip
penfellentz Bahn

Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen
Solibäder aller Art Inhalationen a e
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren

Verlangen Sie
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Marke Sturmvogel Fahrräder und NähSS S maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter

S e r S Leiſtungsfähigkeit Kein Wiederverkäufer ſollte es
S verſäumen unſere allbekannten und eingeführten

S Maſchinen zuvertreiben Zubehörteile Taſchen
S lampen Batterien Erſatzteile5 S See Auswahl Kataloge poſtfrei

Deufsche Handelsgesellschaft
SturmvogelGebr Grüttner BerunHalenſee 69

Koloſſal billig
Dienstag g eintreſend

unter Garantie für lebendfriſche

in großer

ichs ohr 58 Telephon 1274 u e tSeelachs chs ohne Kopf un 29 v
Schellfiſch ohne Kopf Pfund 38 Fee

Rotzunge un 68 vie Seehecht tand 55 Pf
Burun Stund 85 Vſe Augelſchellſtſch an 43 Vie

Bücklin ge Kiſte 2022 Stck Pfg

5 T es erin e p

z

xkobert Franz Singakadomiene
Musikalische Leitung e

S geſ Bewerb mit Lebenslauf Ang
über Militärverh Gehalts Anſpr u

NMosse

Schreibmaſchinen

V 9
24

d

Astoria Lichtspielhaus
Alte Promenade 11a

Fernruf 8238

Bester Otto Reutertfi
Otto heiratet

Eva dies
Packendes vornehmes Drama

Der neuestekKriegsschauplat

die italienisch sprechenden Gebiete
Oesterreichs

dazu das glänzende Beiprogramm

9

3 Ab Dienstag
H

8
9

S

9

Flottes

lm Urkomisch

ünderin

Das Theater ist gut gelüftet5 e und angenehm durchgekühlt

998996699030 560

ILEEEIIIEIIIIIIIVE

Bad Wittexind
Dienstag den 15 Juni

nachm 3 Uhr
Kur Konzert

vom

Stadttheater Orchester
Le eitung

dapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis Spro e h 35 inkl r z

I Dienstag den 15 Juni ab 8 Uhr

Karten zum Preiſe von 55 bis 55

abends an der Kaſſe d der Freilichtſpiele

e hIn alle Apporate passend und e d verwendbar

Saalschlossbrauerei

Freilichtspiele
an der Saale

S h oOm e
I Platz in den bek Zigarrengeſch u

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

I 3

König Preußiſche Lotterſe
Lotterie die
spätestensn

Die Abhebung der Lose zur 1 Klasse neue
bei Verlust des Anrechts bir

Freitag den 18 d I
zu bewirken ist bringen wir in ErinnerungDie Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchardt Frenkel Lehmann Rogge
m

Lifauer und Polen
Rußlands Erbfeinde verfolgen mit Spannung die Entwickelung des Welt
krieges Die ruhmvolle Vergangenheit des litauischen Volkes sein
Zusammenbruch alte und neue itauische Poesie sowie die neubelebten
tiollnungen sind vom litauischen Nationalisten August Pauliikat in Karer

winnender Form in einem 128 S starken mit Hiauischen und deutschen
arben geschmückten Buche

Litauische
Hoffnungen

geschildert Preis nur 1 Mark Zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder direkt Porto 10 Pfg extra vom Vaya Verlag Halle a S

Bozener

Weitter Mäntel
Innsbrucker

loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
S Halle Leipzigerstr 102

Heu u Klee
dies jähriger Ernte offeriert

Herm Jahn Stadtilm
Tel 299

1 2 Liter88 40 45 56 G0 70O u
Prompter Versand naoh auswärta Garantie für jodes Stück

Zurgharat s 8 becher Leipzigerstr 10J d ger Sp Ver

o eMännliche
Jüngerer Maſch Techniker oder z

Jng flott Zeichner z bald Eintritt

Eintr u B B 7075 an Rudolf
Brüderſtr 4 erbeten

Tüchtiger

Mechaniker
der alle Reparaturen ſelbſtändig aus
führen kann

Angenehme und dauerndegeſucht

Angebote mit näheren AnStellung

Poſtfach 168

Städt Arbeitsnachweis
Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

für ſofort oder ſpäter

üchige Dreher
Eiſen und

Stahlbearbeitg
J bei hohem Lohn zu ſofort ge ucht

Reinhold Beckoer
Geſchoßfabrik Deſſau

c hhhhhhhhchccch

Weiblſene

n zuverläſſiges älteres
Mädchenin allen häuslichen Arbeiten eſahr

das bereits in beſſeren Haushaltung
gedient hat wird per 1 Juli geſucht

Gr Steinſtr 54/55 I

Thale Harz Lehr und Haus
haltungsPenſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

e e e h
das gut paßt die Trägerin ziert
und preiswert ist liegt viel Freude
Jede Dame sollte jetzt zu schneidern
versuchen Favorit Schnitte sincd
unbedingt zuverlässig und das
neue Favorit Moden Album
60 t Jugend Moden Album
60 Pf bietet schöne Vorlagen

Gr UlrichW F Wollmer trages 68

40 jähriger Erſolg
Zur Aaurruege

antiseptiseh
belebend

nervenstärk

Erfrischend
R Kräuter

S Extrakt
verhütet don Haarausfall

Voerhindertdieschuppenbildung
Stärkt den Haarwuchs

Belebt die Nerven
Fl M 25 Doppelfl M 2 beiOscar Ballin sen unParf Leipzigerstrasse 9 u 63

Zum ſofortigen Eintritt ſuchen wir einige

tüchtige Meſſingſchmelzer
gegen hohen Lohn und dauernde Beſchäftigung

Rheinische Metallwaren und Maschinenfabrik
Abteilung Sömmerda

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Scohnee Nachf
Gr Steinſtr 84

von

Erſter Buchhalter
durchaus bilanz und abſchlußſicher
dauernd militärfrei
Jnduſtrie Unternehmen

zum ſofortigen Antritt geſucht
Angebote mit Lebenslauf Zeugnisabſchriften und näheren

Angaben unter U S 7059 an Rud Mosse Halle a S

größerem

Voltsnart
Burgſtraße 27

Morgen Dienstag

Doppe Koneet

des Roland Orcheſters unter gütiger
Mitwirkung Fräulein Dore Luise

Meiling Konzertſängerin
Programm 10 Pfg

Jeden Mittwoch nachmittag

Frei Konzert
Donnerstag den 17 Juni

Bunter Abend
der Freilicht Spiolo
Mitglieder des Stadttheaters

Entnommene Programme haber
Gültigkeit und find ſolche a 25 Pfg
an den bekanntgegebenen Stellen noch
zu haben

J Engelsbach Ihr WaldS net Luftkurort 0 Minuten von

Friedrichroda entfernt Mittelpunkt für
ſämtliche Ausflugsorte Näheres durch

r
DauerhaftemMarkſtaschen

mit Ledereinsatz
sehr billig

C V RKieter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied d Rab Spar Ver

Dadl Papn baen
Schumann Gr Steinſtr 30

Rheinwein
Wir offerieren ſo lange Vorrat reicht

Vorzü gr kräftigen Rheinwein
goldgel per Flaſche 68 PfgPreisliſte zu Dienſten

Küppers RirchOberweſel am Rhein
Weinbergsbeſitzer und Weingroßhandlg

Abfalſſeife
zur Wäſche

5 Pfd nur 1,30 MkNiemeyerſtr Rr 11
Nähe Riebeckplatz

Sport Artikel
fussball Tennis Hockey
Spieler ßacfahr ßuderel

Turner Leiehtathletik
und Touristik

empfiehlt in grosser Auswahl
sehr preiswert

H Sohnee Naonf
A F Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk Vk verkauft 6
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